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Horb. Drei bunt gestaltete Ta-
ge verbrachten 17 junge Mi-
nistranten gemeinsam mit
ihren sechs Betreuern, von
denen drei auch Ministranten
sind, in ihrer Jugendherberge
bei Sonnenbühl-Erpfingen.

Nach der Ankunft ging es
bei bestem Wetter direkt zur
1,3 Kilometer langen Som-
merrodelbahn, die mit ihren
13 Steilkurven für jede Menge
Adrenalin sorgte. 

Am Nachmittag folgte ein
spontaner Ausflug ins Freibad
Mössingen – eine Abkühlung

schien bei diesem Wetter un-
erlässlich. Der Tag gipfelte
abends in einer spannenden
Olympiade.

Am nächsten Tag powerten
sich alle im Abenteuerkletter-
park Lichtenstein aus. Zusam-
men mit der Ehrenamtskoor-
dinatorin Raphaela Lehmann
fuhren die Kinder und Ju-
gendlichen danach zur Her-
berge zurück, um den Nach-
mittag spielerisch zu gestal-
ten. 

Zum Abschluss wurden die
mitgebrachten T-Shirts be-

malt. Der Fantasie waren da-
bei keine Grenzen gesetzt.

Den Abschluss der Minist-
rantenfreizeit bildete am
Samstag ein Gottesdienst, ge-
leitet von Pfarrer Morein und
Pater Jennis. Danach hatten
die Kids ein bisschen Freizeit.

Nach dem ereignisreichen
Ausflug können die Minist-
ranten die nächste Freizeit,
vom 6. bis zum 8. September,
jedoch kaum erwarten. Dort
werden sie gemeinsam den
Erlebnispark Tripsdrill in
Cleebronn besuchen.

Von der Sakristei in die Rodelbahn
Ausflug | Ministrantenfreizeit führt 17 Minis nach Sonnenbühl

Erschöpft, aber glücklich: Im Abenteuerkletterpark tobten sich die Minis aus. Foto: Ministranten

Am Abschluss der ersten 
Deutschen Meisterschaft 
im Ballonfahren in Horb 
gibt es nur Gewinner: Die 
Veranstalter von der Bal-
lonsportgruppe, die Stadt, 
die Region und die Teil-
nehmer. 

n Von Jürgen Lück

Horb. Die Aula des Schulzent-
rums Montagabend. Ab-
schlussfeier und Siegerehrung
der ersten Deutschen Meister-
schaft in Horb und des Ballon
Cups. Letzte Nagelprobe vor
der Ballon Weltmeisterschaft

im österreichischen Gorß
Siegsharts, die am 18. August
beginnt.

Kein Wunder, dass sich
auch die Elite der Weltranglis-
te (Stand: April 2018) in Horb
sehen lässt. Stefan Zeberli
(Schweiz, Platz 1), die deut-
schen Uwe Schneider (Platz
4), David Strasmann (Platz 5),
der Australier Matthew Scaife
(Platz 13) und Roman Hugi
(Schweiz, Platz 32). Organisa-
tor Fabian Bähr: »In Horb
herrschen ähnliche Bedingun-
gen wie bei der WM.«

Und Horb hat die Spitzen-
sportler gerockt. Nicht nur,
dass die Favoriten am meisten
Punkte geholt haben. Zeberli:

16 484 Punkte, Scaife: 15 282
Punkte, Hugi: 15 143 Punkte.
(Alle nicht-deutschen Fahrer
bekommen den Ballon Cup,
alle Deutschen Punkte für die
Deutsche Meisterschaft).

Der Weltranglistenerste Ze-
berli lobt Horb: »Ich habe ei-
nige Wettbewerbe abgesagt
und bin nach Horb gefahren
Die Topografie hier, das Ver-
hältnis der Aufgaben und die
Organisation der lokalen
Crew – Horb ist jedes Mal ein
Fest! Das ist die perfekte Lo-
cation hier und eine perfekte
Vorbereitung zur Weltmeis-
terschaft!«

Der Australier Matthew
Scaife: »Die Organisatoren ha-
ben das sehr gut gemacht. Der
Wettbewerb war professionell
und sehr herausfordernd.
Eine perfekte Vorbereitung
für die WM!«

Und wie hat es die Ballon-
sportgruppe Horb gemacht?
Ganze zwölf Mitglieder haben
die ungefähr 200 Teilnehmer
und Offiziellen betreut und
umsorgt – Volkhard Bähr hat
sogar per Richtfunk von da-
heim schnelles W-LAN be-
reitgestellt! 

Beim Re-Briefing am Be-
ginn der Abschlussfeier gibt
es nur eine Kritik von David
Strasmann: »Das habt ihr toll
hier hinbekommen. Auch das
Gastanken. Allerdings wurde
es an der Spinne etwas knub-
belig. Die eine war etwas we-
nig.« Volkhard Bähr: »Auf der
Kaserne war genügend Platz.
Die Spinne dient dazu, dass
man zehn Gasflaschen auf
einmal betanken kann. Da
man diese allerdings nicht auf
dem freien Markt kaufen
kann, war es schwierig, eine
zweite zu besorgen.« David:
»Dann fragt das nächste mal
die Fahrer!«

Wettbewerbsleiter Florian

Fuchs betont, dass man mit 14
von 20 möglichen verschiede-
nen Aufgaben eine sehr viel-
seitige sportliche Herausfor-
derung bei den sechs Fahrten
stellen konnte: »Und mir war
es ein Anliegen, dass man bei
den morgendlichen Starts kei-
ne ewigen Anfahrten hatte.«
Kräftiger Applaus.

Martin Wegner, Wett-
kampfleiter des ersten Horber
Balloncups und wieder in der
Deutschen Nationalmann-
schaft: »Beeindruckend, wie
sich das hier in Horb entwi-
ckelt hat. Die Logistik war
perfekt. Es war genau richtig
von der Horbern, durch Pre-
Events die Deutsche Meister-
schaft vorzubereiten. Das war
jetzt eine Top-Leistung!«

Junioren-WM würde an 
mangelnder Hotel-
Kapazität scheitern

Doch Volkhard Bähr dämpft
zunächst weitere Erwartun-
gen: »Es schwirrt vielen im
Hinterkopf herum, dass hier
etwas mit der Junioren-WM
gehen könnte. Das wird aller-
dings schon an der mangeln-
den Hotelkapazität schei-
tern.«

Und auch die Zuschauer ha-
ben die erste Meisterschaft im
Ballonfahren genossen. OB
Peter Rosenberger: »Das war
ein gigantisches Wochenende
für Horb. Ballonfahren ist
positiv besetzt, und die Feuer-
wehr hat mir Fotos von einem
schwarzen Ballon dicht über
dem Rettungszentrum ge-
schickt. Und als beim zweiten
internationalen Event – dem
Damen-Tennis-Turnier in Bil-
dechingen – vor den 300 Gäs-
ten die 35 Ballons aus dem
Riedgraben aufstiegen, war
nur ein staunendes Oh zu hö-

ren!«
Marita Krafczyk, Präsiden-

tin des Deutschen Freiballon-
sport-Verbandes: »Es ist etwas
ganz Besonderes, was die
zwölfköpfige Ballonsport-
gruppe Horb als kleine Grup-
pe hier auf die Beine gestellt
hat. Wir wissen, auf eure
Kompetenz ist Verlass!«

Dann wird es lustig. Der
schwäbische Kabarettist Jörg
Beirer bringt die Ballonfahrer
zum Abheben. Scherzt auf
schwäbisch, nimmt den Wett-
bewerb aufs Korn: »Die Ersten
können nur die Ersten sein,
wenn viele mitmachen. Des-
halb müssen die Ersten immer
bescheiden sein, denn die an-
deren sind in der Mehrheit.«
Stimmt dann zum Schluss den
Reinhard-Mey-Klassiker an:
»Über den Wolken«. Und alle
singen mit. Super-Rufe aus
dem Publikum.

Und dann endlich die Sie-
gerehrung. Und weil die
Deutsche Meisterschaft in
Horb die letzte Wettfahrt
wird, ist das Highlight die Be-
kanntgabe der neuen Deut-

schen Nationalmannschaft:
Sven Göhler, Uwe Schneider,
Pascal Kreins, Markus Pieper
und David Strasmann kom-
men auf die Bühne. Die Band
Ella stimmt die Deutsche Na-
tionalhymne an – Luftschlan-
gen fliegen, und alle singen
feierlich mit. 

Volkhard Bähr ergriffen:
»Das war ein würdiger Ab-
schluss. Alle haben die Hym-
ne mitgesungen.«

Und wie geht es jetzt weiter
mit den faszinierenden Bal-
lon-Wettkämpfen in Horb?
Präsidentin Krafczyk hatte
verkündet, dass sich wohl
schon ein Ausrichter für die
Deutschen Meisterschaften
für das Jahr 2019 und 2021 ge-
funden hat. Sind es die
Horber? Fabian Bähr: »Für
2019 haben wir unseren Hut
bisher nicht in den Ring ge-
worfen. Wir müssen jetzt erst
einmal durchschnaufen und
in Ruhe das ganze Revue pas-
sieren lassen. Im Herbst set-
zen wir uns zusammen und
entscheiden dann, wie es wei-
tergeht!«

Ballon-Nationalmannschaft bejubelt Horb
Meisterschaft | Spitzensportler loben Topografie, Ort und Organisation / Zwölf Vereinsmitglieder betreuen 200 Teilnehmer

In Horb unter Jubel gekürt: Die neue deutsche Ballon-Nationalmannschaft mit Markus Pieper, Martin Wegner, Sven Göhler, Uwe Schneider, Pascal Kreins und David Strassmann. Fotos: Lück

Freuen sich über ein gelungenes internationales Sport-Event, 
von links: Marita Krafczyk, Peter Rosenberger, Volkhard Bähr
und Matthew Scaife mit seinem Sohn Hugo.

Die Sieger des Wettbewerbs, von links: Roman Hugi, Stefan
Zeberli und Matthew Scaife mit seinem Sohn Hugo.


